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Massnahmenblatt C_04:  
Ergänzung Standort ESP/SAZ Langenthal-Thunstetten Oberhard-Wolfhusenfeld / 
Streichung Standort SAZ Wiedlisbach Wiedlisbachmoos 
 
Erläuterungen 
Im Rahmen des Richtplancontrollings `20 sollen im kantonalen Richtplan, Massnahmenblatt C_04 der 
Standort ESP/SAZ Langenthal-Thunstetten Oberhard-Wolfhusenfeld neu aufgenommen und der Stand-
ort SAZ Wiedlisbach Wiedlisbachmoos gestrichen werden. 

Neuer Standort: ESP/SAZ Langenthal-Thunstetten Oberhard-Wolfhusenfeld 

Das Gebiet «Oberhard-Wolfhusenfeld» liegt in der Stadt Langenthal und der Gemeinde Thunstetten im 
Ortsteil Bützberg und gehört zum Raumtyp «Agglomerationsgürtel und Entwicklungsachsen». Die Stadt 
Langenthal stellt gemäss kantonalem Richtplan, Massnahmenblatt C_ 01 ein regionales Zentrum von 
kantonaler Bedeutung dar. Der gesamte Perimeter ist 17.3 ha gross. Das Gebiet ist im Norden und 
Westen von Wald umgegeben und grenzt südöstlich an die bestehenden Arbeitszonen. Das Gebiet wird 
durch die Bahn 2000 zerschnitten.  
 

 
Perimeter des Standorts ESP/SAZ Langenthal-Thunstetten Oberhard-Wolfhusenfeld 
 
Bei der Prüfung des Aufnahmegesuches des Standortes in das kantonale ESP-Programm wurde durch 
die kantonale Arbeitsgruppe AG ESP eine räumliche Interessenabwägung vorgenommen. Daraus ergab 
sich, dass die Prüfung der Alternativen und die durch die Initianten vorgenommene Interessenabwägung 
transparent und nachvollziehbar ist und sich der Standort Oberhard-Wolfhusenfeld als ESP-SAZ-Stand-
ort insgesamt eignet. Nachfolgend werden die wesentlichen Elemente der Alternativprüfung und der Inte-
ressenabwägung hervorgehoben und der fachliche Antrag der AG ESP an die Direktion für Inneres und 
Justiz des Kantons Bern ausgeführt. 
 
Bedarfsnachweis 
Der 9. Zwischenbericht des kantonalen ESP-Programm (2020) kommt zum Schluss, dass weiterhin eine 
Nachfrage nach grösseren zusammenhängenden Flächen für Neuansiedelungen von Unternehmen im 
Kanton Bern besteht. Bereits realisierte Projekt innerhalb des Kantons, aber auch ausserhalb, weisen 
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auf eine konstante Nachfrage nach geeigneten Flächen hin. Der Kanton hat im Rahmen der überarbeite-
ten kantonalen SAZ-Strategie die bestehenden SAZ-Standorte geprüft und potenzielle neue Gebiete 
(>10 ha) aus den Regionalen Gesamtverkehrs- und Sieldungskonzepten (RGSK 2. Generation) ermittelt 
und daraus den Standort Oberhad-Wolfhusenfeld mit guter Eignung als SAZ / ESP in den kantonalen 
Richtplan aufgenommen. Im kantonalen Richtplan sind aktuell vier bestehende SAZ-Standorte im Mass-
nahmenblatt C_04 gesichert (nach Streichung der Standorte Wiedlisbachmoos und Schönbrunnen). 
Diese Standorte liegen in den Regionen Seeland, Oberland-Ost und Bern-Mittelland. Mit dem SAZ-
Standort Oberhard-Wolfhusenfeld konnte eine aussichtsreiche Entwicklungsmöglichkeit für die Region 
Oberaagau geschaffen werden.   
 
Langenthal und die Region Oberaargau verfügen über keine grösseren Flächen mehr, welche eingezont 
und unüberbaut sind. Die Region Oberaargau mit ihrer Agglomerationsgemeinde Langenthal sind auf at-
traktive Arbeitszonen angewiesen und die Nachfrage nach freien Flächen ist nach wie vor gross. Mit dem 
Agglomerationsprogramm der 4. Generation und dem RGSK 2021 sollen deshalb die Voraussetzungen 
für die Schaffung von zusätzlichen Arbeitszonen auch auf regionaler Ebene sichergestellt werden. 
Langenthal und Thunstetten liegen auf der regionalen Entwicklungsachse. Eine Stärkung dieser Achse 
entspricht den Zielsetzungen des Oberaargaus. Aufgrund der geplanten Verkehrssanierung Aarwangen 
eignet sich eine Entwicklung des Gebiets Oberhard-Wolfhusenfeld besonders (direkter Anschluss ans 
nationale Strassennetz, keine Wohngebiete vom Mehrverkehr betroffen). Eine Entwicklung von Arbeits-
zonen an gut erschlossenen Lagen liegt auch im kantonalen Interesse. 
 
Alternativenprüfung 
Der Grossteil der im Betrachtungsperimeter liegenden Alternativen weisen nur kleine Flächen von 
ca. 1 bis 2 ha auf oder sind der Erweiterung von bestehenden Betrieben vorbehalten. Da gemäss kanto-
nalen Anforderungen an eine Strategische Arbeitszone SAZ eine minimale Fläche von 10 ha benötigt 
wird, stellen viele der geprüften Standorte keine wirkliche Alternative dar. Drei Standorte grösser als 4 ha 
wurden genauer beurteilt: Huttwil (Kammermoos), Niederbipp/Oensingen und Niederbipp (Tela-Kim-
berly/Wolfgarte/Galexis). Der Standort Kammermoos in Huttwil wurde u.a. aufgrund der ungenügenden 
Erschliessung verworfen. Die Gemeinden Niederbipp und Oensingen verfügen zwar über Arbeitszonen-
reserven sowie über noch nicht entwickelte und nicht eingezonte ESP-Standorte. Die Gebiete liegen 
aber in rund 10 km Entfernung zum ESP/SAZ Oberhard-Wolfhusenfeld. Weiter richtet sich das Arbeits-
platzangebot in Niederbipp/Oensingen an Unternehmen, die einem ganz anderen Profil entsprechen als 
demjenigen, das im ESP/SAZ-Oberhard-Wolfhusenfeld zur Verfügung gestellt werden soll. Somit beste-
hen im Betrachtungsperimeter keine Alternativen, die sich für die Entwicklung einer SAZ eignen1. 
 
Verkehrliche Erschliessung 
Das Gebiet Oberhard-Wolfhusenfeld wird mit der geplanten Verkehrssanierung Aarwangen (VSA) künftig 
direkt an die Hochleistungstrasse A1 angeschlossen. Aktuell weist das geplante Gebiet die ÖV-Er-
schliessungsgüteklasse D bzw. teilweise E auf. Im Rahmen des RGSK Oberaargau (2016 bzw. 2021) 
sind ÖV- Massnahmen geplant, um die ÖV-Güteklasse C zu erreichen. 
 
Bahngeleise 
Im Rahmen der Planung von ESP- und SAZ-Standorten ist es ein zentrales Anliegen, die Koordination 
zwischen Siedlung und Verkehr sicherzustellen sowie die durch das Vorhaben betroffenen Interessen zu 
ermitteln und in den Planungsprozess miteinzubeziehen. Die kommenden Planungsschritte werden sich  
mit den Bahngeleisen innerhalb des Perimeters und deren Wirkung auf das unmittelbare Umfeld ausei-
nandersetzen müssen als existierende und zu berücksichtigende Rahmenbedingung (bspw. bei der Stör-
fallvorsorge). Mit der Integration der Bahngeleise in den Perimeter wird somit sichergestellt, dass diesbe-
zügliche Anliegen im Sinne einer gesamträumlichen Betrachtung berücksichtigt werden.  

 
 
1 Grundlagenbericht ESP/SAZ Oberhard – Wolfhusenfeld. Kapitel 5.2. 
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Siedlung und Landschaft 
Der ESP/SAZ Oberhard-Wolfhusenfeld befindet sich am Siedlungsrand von Langenthal und somit an ei-
ner für das Ortsbild sensiblen Lage. Um eine qualitativ hochstehende Entwicklung im Gebiet zu erzielen, 
wird ein überkommunaler Richtplan für das Gebiet erstellt, welcher die entsprechenden Rahmenbedin-
gungen festlegen wird. Das Gebiet Oberhard-Wolfhusenfeld tangiert weder nationale oder kantonale Na-
turschutzgebiete noch befinden sich schützens- oder erhaltenswerte Objekte in unmittelbarer Umgebung. 
Er ist jedoch Teil des Smaragdgebietes Oberaargau. Ausserdem ist der Hopferenbach ein wichtiger Le-
bensraum für die Helm-Azur-Jungfer, einer vom Aussterben bedrohten Libellen-Art des SMARAGD-Netz-
werkes. Dies muss bei den weiteren Planungen berücksichtigt werden. Ein Wildtierkorridor verläuft ent-
lang des geplanten Standorts. 
 
Gewässer und Naturgefahren  
Der ESP/SAZ Oberhard-Wolfhusenfeld liegt in einem Gebiet mit Gefahrenhinweis. Im Rahmen der Ent-
wicklung des Standortes ist die Gefahrensituation zu prüfen. Technische und bauliche Massnahmen sind 
möglich. Durch das Gebiet fliesst der Hopferebach, für welchen der Gewässerraum ausgeschieden 
wurde. Das Gewässer muss in die Entwicklung des Standortes als strukturierendes Element miteinbezo-
gen werden. 
 
Fruchtfolgefläche 
Das Gebiet befindet sich im Inventar der Fruchtfolgeflächen (FFF) des Kantons Bern (ca. 14 ha). Das 
Vorhaben führt zu einer irreversiblen Beanspruchung von FFF. Die Bestimmungen der Baugesetzgebung 
(Art. 8b BauG sowie Art. 11fBauV) sind folglich anwendbar und die darin enthaltenen Grundsätze sind 
einzuhalten. Der Standortnachweis kann aufgrund der vorgenommenen Prüfung von Standortalternati-
ven als erfüllt betrachtet werden2. Als ESP/SAZ-Standort ist das Gebiet Oberhard-Wolfhusenfeld gemäss 
Art. 11f BauV als ein auch aus Sicht des Kantons wichtiges Ziel im Sinn von Art. 30 Abs. 1bis Bst. a RPV 
einzustufen. Mit einem überkommunalen Richtplan ist die besonders hohe Nutzungsdichte verbindlich 
vorzuschreiben. 
 
Standortförderung, Wirtschaftsprofil 
Im künftigen ESP/SAZ-Standort sollen wertschöpfungs- und arbeitsplatzintensive Betriebe angesiedelt 
werden. Das Gebiet wird in zwei Teilgebiete unterteilt: 
­ Oberhard ist für die Entwicklung einer Strategischen Arbeitszone (SAZ) vorgesehen. Im Gebiet sollen 

exportorientierte Unternehmungen, welche einen hohen Anteil an Wertschöpfung generieren, ange-
siedelt werden. Insbesondere in diesem Gebiet wird die Ansiedlung in enger Zusammenarbeit mit der 
Standortförderung des Kantons Bern erfolgen.  

­ Wolfhusenfeld soll als Entwicklungsschwerpunkt Arbeiten (ESP-A) entwickelt werden. Für dieses Ge-
biet sollen Synergiepotentiale mit den im Raum Langenthal/Thunstetten starken Branchen genutzt 
werden. 

 
Zusammenarbeit in Planung und Entwicklung 
Die Entwicklung des ESP wird durch die Standortgemeinden Langenthal und Thunstetten in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Kanton Bern erfolgen. Die Koordination der Planungsarbeiten wird durch die Ag-
glomerationskonferenz Langenthal übernommen. Dafür wird ein überkommunaler Richtplan für das Ge-
biet erarbeitet. Darauf basierend werden die Standortgemeinden Langenthal und Thunstetten kommu-
nale Überbauungsordnungen erarbeiten; für den Teil Oberhard ist eine kantonale Überbauungsordnung 
vorgesehen. 
 
 
 
 

 
 
2 Grundlagenbericht ESP/SAZ Oberhard – Wolfhusenfeld. Kapitel 6.8. 



  Erläuterungen Massnahme C_04 

4 / 4 

Schlussfolgerung 
Die zuständige Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) des Kantons Bern hat Mitte Februar 2020 dem Ge-
such der Agglomerationskonferenz Langenthal zur Aufnahme des Standorts Oberhard-Wolfhusenfeld als 
ESP/SAZ ins kantonale ESP-Programm zugestimmt. Mit der Zusage an die Agglomerationskonferenz 
verknüpft der Kanton die Konstituierung einer Projektorganisation.  
 
Der Standort wird mit dem Koordinationsstand Zwischenergebnis in den kantonalen Richtplan aufgenom-
men. Für eine Aufstufung zum Koordinationsstand Festsetzung müssen vorab folgende Aspekte abge-
klärt und erfüllt werden: 
­ Die Standortgemeinden müssen mit den Grundeigentümern die Verfügbarkeit des Grundeigentums 

vertraglich sichern. 
­ Für das Areal muss ein ausreichendes Angebot mit dem öffentlichen Verkehr (mind. ÖV-Erschlies-

sungsgüte D) sichergestellt werden. 
­ Die Realisierung der Verkehrssanierung Aarwangen muss sichergestellt werden. 
­ Die anzustrebende räumliche Entwicklung, u.a. die sorgfältige Einbettung des Vorhabens in die 

Landschaft, muss behördenverbindlich festgesetzt werden. 

Streichung des Standortes «SAZ Wiedlisbach, Wiedlisbachmoos» 

Die strategische Arbeitszone (SAZ) Wiedlisbachmoos in Wiedlisbach wurde 2006 in den kantonalen 
Richtplan, Massnahmenblatt C_04 mit Koordinationsstand Vororientierung aufgenommen. Die Fläche 
von gut 25 ha betrifft militärisch nicht genutzte Teile des Waffenplatzes Wangen a.A. und liegt optimal an 
der Autobahnausfahrt Wangen. Sie hat mit der Erschliessung, dem Arbeitsplatzpotenzial und der einfa-
chen Grundeigentümerstruktur eine hohe Standortgunst. 

Mit der Bezeichnung eines Areals als SAZ verpflichtet sich der Kanton, in enger Zusammenarbeit mit den 
Standortgemeinden und den weiteren Betroffenen den Standort weiter zu entwickeln, damit bei Bedarf 
kurzfristig Grossprojekte von kantonaler Bedeutung mit koordinierten Planungsverfahren angesiedelt 
werden können.  

Mit der Veröffentlichung des Entwurfs des Stationierungskonzeptes der Armee vom 25. November 2013 
zeigte das VBS seine Absichten zu den künftigen Armeestandorten auf. Trotz ausführlichen Verhandlun-
gen mit dem VBS, um den Standort oder zumindest Teilbereiche für die SAZ zu reservieren, wurde der 
Standort vollumfänglich im Stationierungskonzept belassen. Dieses wurde am 30. September 2016 publi-
ziert und als Grundlage für die Neukonzeption des Sachplans Militär festgelegt. Am 8. Dezember 2017 
wurde der Programmteil des Sachplans Militär durch den Bundesrat verabschiedet. Demnach bleibt der 
Waffenplatz Wangen a.A. im Kernbestand der Armee und bleibt somit auch weiterhin für militärische 
Zwecke reserviert. An diesem Standort sollen eine Logistikinfrastruktur und ein Regionalmedizinzentrum 
angesiedelt werden.  

Aufgrund dieser Rahmenbedingungen ist es unmöglich, kurz- oder mittelfristig die SAZ Wiedlisbach, 
Wiedlisbachmoos zu realisieren. Die Arbeiten an den SAZ sollen auf die aussichtsreichsten Standorte 
fokussiert werden, um die Bemühungen für die Bereitstellung von geeigneten Flächen für die Wirtschaft 
zielgerichtet weiterzuführen. Deshalb wird der SAZ-Standort aus dem kantonalen Richtplan entlassen. 

Grundlagen 

‒ Grundlagenbericht der Region Oberaargau zum ESP/SAZ Oberhard – Wolfhusenfeld vom 04. Juli 
2019 




